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Diözesaner Verhaltenskodex  
der Präventionsarbeit im Bistum Augsburg 

 
 
Haltung ist ein fortlaufender Prozess. Bewusstes Hinsehen, Wahrnehmen, Auseinandersetzen und Handeln sind 
die Basis, um diesen Prozess zu wahren und zu fördern. Die Haltung im Bistum Augsburg gründet im Glauben an 
das Evangelium. Jesus ist dabei Maßstab und Richtschnur jeglichen Denkens und Handelns.  

Mit unserer Haltung wollen wir ein glaubhaftes Zeugnis dieser Botschaft nach außen sein. Ziel ist es, in der 
Kirche von Augsburg eine Kultur der Achtsamkeit zu entwickeln und den Menschen einen sicheren Lern- und 
Lebensraum zu bieten, in dem sie ihre Identität frei entwickeln können und wo sich grundsätzlich alle Menschen 
in achtsamer Weise begegnen. Diesem achtsamen Umgang verpflichtet, ist es unser Anspruch, sämtlichen 
Grenzverletzungen, von denen Kenntnis erlangt wird, nachzugehen und Konsequenzen folgen zu lassen. 

Diese Haltung kommt im Verhaltenskodex des Bistums Augsburg zum Ausdruck: 

ACHTSAM  Wir nehmen Bedürfnisse und individuelle Grenzen bei uns selbst und unserem 
Gegenüber wahr und respektieren und schützen diese, ohne dabei eine 
unnatürliche Distanz zu schaffen.  

 Wir sind uns bewusst, dass Fehler zwar nicht passieren sollen, diese aber 
manchmal nicht zu vermeiden sind. Daher machen wir uns gegenseitig 
respektvoll auf Fehler und grenzverletzendes Verhalten aufmerksam. Auf keinen 
Fall dürfen diese geheim gehalten werden. Konstruktive, wertschätzende Kritik 
und Rückmeldung sind explizit erwünscht. 

 Wir akzeptieren ein „Nein“, ohne dass es erklärt und begründet werden muss.  

WERTSCHÄTZEND 

 

 Wir begegnen anderen mit Achtung und tragen zu einer Atmosphäre bei, in der 
sich alle Beteiligten wohl und sicher fühlen und geschützt wachsen können. 

 Wir respektieren die Vielfalt und tragen dazu bei, dass alle Menschen in der 
Kirche angenommen werden, wie sie sind und sich wertgeschätzt und 
willkommen fühlen.  

 Wir gestalten unsere Arbeit und das Miteinander auf Augenhöhe und 
ermöglichen, wo möglich, Partizipation. Dabei nehmen wir andere Meinungen 
wahr und begegnen diesen in ernsthafter und angemessener Weise. 

ANSPRECHBAR  Wir sind ansprechbar für Sorgen und Nöte und wissen, wo wir uns und anderen 
Hilfe holen können. Dabei ist uns bewusst, dass jede und jeder in eine Situation 
kommen kann, in der Schutz benötigt wird.  

 Wir nehmen Rückmeldungen und Anregungen ernst und ziehen daraus bewusst 
Konsequenzen für unser weiteres Handeln.  

 Wir beziehen gegen diskriminierendes, gewalttätiges und sexistisches Verhalten 
– ob in Wort, Bild, Tat oder durch Gesten – Stellung. Abwertendes Verhalten wird 
von uns angesprochen und nicht toleriert. 

VERANTWORTUNGSVOLL  Wir hinterfragen immer wieder die Gründe unseres Denkens und Handelns, um 
unsere Arbeit bewusst und nachvollziehbar zu gestalten.   

 Wir sind uns der Verantwortung bewusst, die wir für die uns anvertrauten 
Personen haben und setzen uns proaktiv für das Wohl und den Schutz dieser ein.    

 Wir sind uns unserer Vorbildfunktion und Macht bewusst und setzen diese 
verantwortungsvoll und reflektiert ein. 

 


